
Von der unerbittlichen Zufälligkeit des Todes 
 
Ein szenisches Oratorium in sechs Teilen mit Texten von Claudius, Goethe, Gryphius, 
Herder, Hofmann von Hofmannswaldau, Hölderlin, Keller, Rilke und aus dem Buch der 
Weisheit 
für 6 Frauen- und 6 Männerstimmen, 8 Flöten, 6 Klangsteine und einen übermächtigen 
Raum (1993-95, 60’) 
Manuskript 
(siehe auch Zentralbibliothek Zürich, Vorlassverzeichnis Ulrich Gasser, S. 19ff) 
 
Uraufgeführt am 6. Mai 1995 im Münster Schaffhausen und wiederholt in Konstanz, 
Luzern, Schwäbisch Gmünd, Zürich, Aarau und am 14. Juni 2000 in Krakau 
 
Musik Ulrich Gasser 
Klangsteine Arthur Schneiter 
Zwölf Solostimmen 
"les joueurs de flûte" Aarau 
Regie Mauro Guindani 
Musikalische Leitung Peter Bauer 
 
(siehe auch Katalog Von der unerbittlichen Zufälligkeit des Todes) 
 
Realisiert mit Unterstützung der 
Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia 
Jubiläumsstiftung der Schweizerischen Bankgesellschaft 
Kulturstiftung des Kantons Thurgau 
Kulturstiftung Ottoberg 
Stiftung Curt und Erna Burgauer 
 
Hören: Yukie Sekiguchi, Christine Papst, Dorothea Rieger, Evely Lang, Andrea Wahl, 
Sybille Kamphues (Frauenstimmen), Leopold Kern, Hansjörg Mammel, Jörg M. Krause, 
Guido Ebi, Marek Chacholskj, Philipp Heizmann (Männerstimmen); Jürg Zurmühle, Anna-
Katharina Graf, Daniel Pfister, Christian Kuster, Mathias Ebner, Anne Utagawa, 
Dominique Hunziker (Ensemble „Les joueurs de flûte“) 
26.8.1995; Heilig-Kreuz-Münster Schwäbisch Gmünd, Konzertmitschnitt SDR 
 
 
Siehe auch Katalog 
Von der unerbittlichen Zufälligkeit des Todes 
Katalog zum gleichnamigen szenischen Oratorium 
Uraufführung am 6. Mai 1995 im Münster Schaffhausen 
 
und: Ulrich Gasser 
Zur Arbeit an der "Unerbittlichen Zufälligkeit des Todes" 
in: Musik und Kirche, Januar/Februar 1996 
 
CD 
Von der unerbittlichen Zufälligkeit des Todes 
Szenisches Oratorium 
für sechs Frauen- und sechs Männerstimmen, acht Flöten und sechs Klangsteine von Arthur 
Schneiter 
Aufnahme vom 26.8.95 im Heilig-Kreuz-Münster Schwäbisch Gmünd 
Jecklin Edition Szene Schweiz JS 312-2 


